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GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patient*innen und Angehörige,

dank medizinischer Fortschritte sind die Heilungs-

chancen vor allem für die häufigen Tumorarten wie 

Haut-, Brust-, Darm- oder Prostatakrebs in den vergan-

genen Jahren deutlich gestiegen. Auch die neuesten 

Forschungsergebnisse geben Hoffnung, dass Krebs 

zukünftig noch besser zu behandeln ist. Trotzdem ruft 

die Diagnose bei den meisten Betroffenen Ängste und 

Sorgen hervor. Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen 

unsere unterstützenden Angebote vorstellen, die die 

Therapie ergänzen können.

Am UniversitätsKrebszentrum der Universitäts-

medizin Göttingen (UMG) kommen sowohl etablierte 

Therapieverfahren als auch neue, innovative Behand-

lungsmöglichkeiten zum Einsatz, um Krebspatient*innen 

bestmöglich zu versorgen. 

Neben der medizinischen Behandlung bieten 

Ihnen das G-CCC und die UMG verschiedene Hilfs- und 

Beratungsangebote an, die Sie auf Ihrem Weg  

durch die Therapie und danach begleiten können.  

Das Spektrum reicht von Ernährungsberatung über 

komplementäre Pflege bis hin zur Klinikseelsorge. In der 

Broschüre finden Sie alle Angebote mit Ansprechpart-

ner*innen, die Ihnen weiterhelfen können. 

Sie können sich auch jederzeit an das Team des  

UniversitätsKrebszentrums wenden.

Ihre

Prof. Dr. Volker Ellenrieder 

Direktor des Universitäts- 

Krebszentrums Göttingen
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DAS UNIVERSITÄTSKREBSZENTRUM GÖT TINGEN

Das UniversitätsKrebszentrum 

(G-CCC: Göttingen Comprehensive 

Cancer Center) ist ein interdiszi-

plinäres Zentrum, unter dessen 

Dach alle onkologisch arbeitenden 

Kliniken und Institute der Univer-

sitätsmedizin Göttingen (UMG) 

vereint sind. Zusammen mit dem 

CCC Hannover der Medizinischen 

Hochschule Hannover (MHH) bilden 

die beiden Standorte UMG und MHH 

das Comprehensive Cancer Center 

Niedersachsen (CCC-N). 

Das CCC-N ist eines von nur 14 

Onkologischen Spitzenzentren in 

ganz Deutschland, welche von der 

Deutschen Krebshilfe gefördert 

werden. In diesem Netzwerk 

arbeiten die beiden Hochschulen 

mit anderen assoziierten Kliniken 

und Praxen in Niedersachsen für ein 

gemeinsames Ziel eng zusammen: 

Patient*innen mit Krebserkran-

kungen noch besser zu versorgen 

und die Krebsforschung weiter 

voranzubringen.

Das G-CCC ist von der Deutschen 

Krebsgesellschaft als Onkologi-

sches Zentrum zertifiziert und trägt 

zu einer multidisziplinären, quali-

tätsgesicherten Versorgung, zur 

Förderung klinischer und translatio-

naler Forschung und zur Vernetzung 

der onkologischen Einrichtungen in 

Niedersachsen bei.

Jedes Jahr finden regelmäßige 

Informationsveranstaltungen und 

Aktionstage für Patient*innen 

und Angehörige statt. 

Alle Informationen dazu 

finden Sie auf unserer Homepage 

unter gccc.umg.eu
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DURCH DIE DEUTSCHE KREBSGESELLSCHAF T ZERTIF IZIERTE  
ORGANKREBSZENTREN, MODULE UND SCHWERPUNK TE

Onkologisches Zentrum

@ ccc@med.uni-goettingen.de

Brustkrebszentrum 

✆  0551 / 39-625 02 

@ �frauenklinik.terminvergabe@med. 

uni-goettingen.de

Darmkrebszentrum
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Kinderchirurgie 

✆  0551 / 39-661 04 

@ dkz@med.uni-goettingen.de 

Klinik für Gastroenterologie, gastrointestinale  

Onkologie & Endokrinologie

✆  0551 / 39-653 03 

@ �gastro-ambulanzzentrum@med. 

uni-goettingen.de

Gynäkologisches Krebszentrum

✆  0551 / 39-625 02 

@ �frauenklinik.terminvergabe@med. 

uni-goettingen.de

Hautkrebszentrum 

✆  0551 / 39-664 78 / 9 

@ hautklinik.poli@med.uni-goettingen.de

Kinderonkologisches Zentrum

✆  0551 / 39-630 81 

@ �claudia.noerthemann@med. 

uni-goettingen.de

Kopf-Hals-Tumor-Zentrum
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

✆  0551 / 39-638 48

@ mkg@med.uni-goettingen.de

Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

✆  0551 / 39-637 71

@ �sekretariat.hno@med. 

uni-goettingen.de

Lungentumorzentrum Universität Göttingen

Universitätsmedizin Göttingen 

✆  0551 / 39-680 08 

@ thoraxchirurgie@med.uni-goettingen.de 

Lungenfachklinik Immenhausen

✆  05673 / 50 11 12

Pankreaskrebszentrum

✆  0551 / 39-638 79 

@ �pankreaszentrum@med. 

uni-goettingen.de

Prostatakrebszentrum

✆  0551 / 39-681 60 

@ urologie@med.uni-goettingen.de

Sarkomzentrum

✆  0551 / 39-678 60 

@ �zentrum.sarkome@med. 

uni-goettingen.de

Viszeralonkologisches Zentrum

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Kinderchirurgie 

✆  0551 / 39-661 04 

@ dkz@med.uni-goettingen.de 

Klinik für Gastroenterologie, gastrointestinale  

Onkologie & Endokrinologie

✆  0551 / 39-653 03 

@ �gastro-ambulanzzentrum@med. 

uni-goettingen.de

Zentrum für familiären Brust- und  
Eierstockkrebs

✆  0551 / 39-660 77 

@ �studienzentrale-ufk@med. 

uni-goettingen.de

Zentrum für hämatologische Neoplasien

✆  0551 / 39-620 50 

@ �haematologie.onkologie@med. 

uni-goettingen.de

mailto:ccc@med.uni-goettingen.de
mailto:claudia.noerthemann@med.uni-goettingen.de
mailto:claudia.noerthemann@med.uni-goettingen.de
mailto:pankreaszentrum@med.uni-goettingen.de
mailto:pankreaszentrum@med.uni-goettingen.de
mailto:zentrum.sarkome@med.uni-goettingen.de
mailto:zentrum.sarkome@med.uni-goettingen.de
mailto:gastro-ambulanzzentrum@med.uni-goettingen.de
mailto:gastro-ambulanzzentrum@med.uni-goettingen.de
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UNTERSTÜT ZENDE ANGEBOTE AM G-CCC

Breast and Cancer Care Nurses

Die Breast and Cancer Care Nurses begleiten Patient* 

innen in Form einer Lotsin bei einer Krebserkrankung. 

Dabei sind sie als Pflegeexpertinnen oft Bindeglied 

zwischen den Ärzt*innen und Patient*innen oder auch 

zwischen Patient*innen und Angehörigen. Sie sind 

für die Patient*innen und deren Angehörige von der 

Diagnose über die Behandlung bis hin zur Nachsorge 

eine kontinuierliche Bezugsperson. Sie beraten zu 

Nebenwirkungen der Chemo- sowie Strahlentherapie 

und vermitteln beispielsweise den Kontakt zum Sozial-

dienst, Psychoonkologie, Sanitätshaus, Ernährungs

beratung oder auch zur Selbsthilfe.

Ernährungsberatung

Eine an die Erkrankung und Wünsche des 

Patienten abgestimmte, ausgewogene 

Ernährung verbessert die Lebens-

qualität und unterstützt den Behand-

lungserfolg. Im persönlichen Gespräch 

erfasst die Ernährungsberaterin den 

aktuellen Ernährungszustand und 

erstellt zusammen mit den Patient*innen 

und Angehörigen eine individuelle 

Ernährungsempfehlung. 

Schwerpunkte der Ernährungstherapie 

sind:
	► Vorbeugung und Behandlung von 

Gewichtsverlust und Mangelernährung 
	► Beratung bei Beschwerden im Magen-

Darm-Trakt, Appetitlosigkeit und 

Übelkeit 

	► Informationen bei zusätzlichen 

Erkrankungen wie Diabetes mellitus, 

Fettstoffwechselstörungen oder 

Lebensmittelintoleranzen 
	► Praktische Tipps für den Alltag, die 

Freude und den Genuss am Essen 

erhalten 

KONTAK T

Anika-Maria Nolte

(M. Sc. Ernährungswissenschaften)

✆  0551 / 39-622 40

@ �anika-maria.nolte@med. 

uni-goettingen.de

KONTAK T

Für ambulante und externe Patient*innen

UniversitätsKrebszentrum Göttingen (G-CCC) 

Ambulante Breast and Cancer Care Nurse (aBCN)

Andrea Schmidt-Schweda

✆  0551 / 39-203 87, Mobil 0151 / 62 96 43 58

@ �andrea.schmidt-schweda@med. 

uni-goettingen.de

Für ambulante und stationäre Patient*innen

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

Breast and Cancer Care Nurse (BCN)

Sabine Knackstedt

✆  0551 / 39-133 65

@ �sknackstedt@med.uni-goettingen.de

mailto:anika-maria.nolte@med.uni-goettingen.de
mailto:anika-maria.nolte@med.uni-goettingen.de
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Genetische Beratung 

Zu allen Ängsten um die eigene 

Gesundheit kommt oft die Sorge hinzu, 

dass auch die eigene Familie an Krebs 

erkranken kann.  

Oft ist diese unbegründet, denn nur 

bei einem geringen Prozentsatz steckt 

eine angeborene Veranlagung dahinter. 

Patient*innen, bei denen mehrere  

Familienmitglieder an Krebs erkrankt 

sind oder waren und die sichergehen 

möchten, können am G-CCC eine umfas-

sende humangenetische Beratung in 

Anspruch nehmen. Diese hilft dabei, das 

Risiko besser einzuschätzen.

Zusätzlich zu einem umfassenden 

Gespräch führen wir eine körperliche 

Untersuchung durch und klären die 

Möglichkeiten einer genetischen Testung. 

Alle Ergebnisse und Fragen besprechen 

wir dann ausführlich mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen.

KONTAK T

Institut für Humangenetik und 

Medizinisches Versorgungszentrum 

der UMG, Bereich Humangenetik 

Anmeldung

✆  0551 / 39-606 06 

Montag bis Donnerstag von 

8:30 bis 12:00 Uhr

Zentrum für familiären Brust- und 

Eierstockkrebs der Universitätsme-

dizin Göttingen  

(FBREK-Zentrum der UMG) 

Zentrum im Deutschen Konsortium 

Familiärer Brust- und Eierstockkrebs  

Terminvereinbarung 

✆  0551 / 39-660 77

11

Grüne Damen und Herren

Die Ehrenamtlichen der ökumenischen 

Krankenhaushilfe sind für Sie da: Die 

„grünen Damen und Herren“ nehmen sich 

Zeit für Gespräche, zum Vorlesen oder 

Spazierengehen, für kleine Einkäufe im 

Haus oder als allgemeiner Besuchsdienst 

auf der Station. Sie finden sie in der 

Westhalle des Hauptgebäudes.

KONTAK T

Sprechzeiten

Montag bis Freitag von 

8:30 bis 11:30 Uhr

✆  0551 / 39-202 22

Mobil 0174 / 689 79 34
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Kinderwunsch bei Krebs

Junge Patient*innen müssen sich oft vor einer Krebstherapie mit der Frage nach 

dem eigenen Kinderwunsch auseinandersetzen. Denn eine Chemo- oder andere 

Systemtherapien und/oder eine Strahlentherapie können die Fruchtbarkeit 

beeinträchtigen. Zusammen mit Ihrem Partner oder Ihrer Partnerin beraten wir Sie  

zu den verschiedenen Möglichkeiten vor und nach einer Krebstherapie.

KONTAK T

Klinik für Gynäkologie und  

Geburtshilfe  

Terminvereinbarung unter 

✆  0551 / 39-665 76

Klinik für Urologie 

Terminvereinbarung unter 

✆  0551 / 681 60

Klinikseelsorge

Die Mitarbeiter*innen der Klinikseelsorge begleiten 

Patient*innen und Angehörige mit Gesprächen und 

Gebeten in schwierigen Situationen, bei ethischen 

Fragen oder auch bei Trauer. Die Gottesdienste finden im 

Andachtsraum (Bettenhaus 2, Ebene 0) statt. 

Sie werden über die Bettenhandgeräte auf Kanal 1 

am Patientenbett und am Bildschirm über das 

TV-Programm 34 übertragen.

Gottesdienste im Andachtsraum

sonntags, 10:00 Uhr:  

Katholischer oder Evangelischer Gottesdienst

13

KONTAK T

Evangelische Klinikseelsorge  

✆  0551 / 39-686 10 

@ �ev.kliniks@med.uni- 

goettingen.de 

Katholische Klinikseelsorge  

✆  0551 / 39-686 15 

@ �k.seelsorge@med.uni- 

goettingen.de



14

Klinische Studien

Im UniversitätsKrebszentrum Göttingen werden regel-

mäßig zahlreiche klinische Studien durchgeführt, die 

unseren Patient*innen schon heute den Zugang zu 

neusten Therapien von morgen eröffnen. 

Klinische Studien dienen dazu, neue Medikamente 

beziehungsweise Behandlungsverfahren zu prüfen und 

zu etablieren. Patient*innen haben mit der Teilnahme 

an klinischen Studien somit die Möglichkeit, unter 

strenger und engmaschiger Überwachung eine moderne 

Behandlung zu erhalten.

Alle aktuellen Studien und Kontakt sind in der  

Studienplattform des CCC-N zu finden. 

Komplementäre Pflege

Aromapflege, Wickel und Auflagen sowie Rhythmische 

Einreibungen können auf sanfte Weise auftretende 

Beschwerden lindern. Die Maßnahmen können unter-

stützend bei verschiedenen Symptomen und Neben-

wirkungen eingesetzt werden und können einen 

positiven Beitrag in allen Krankheitsphasen leisten. 

Eine gute Lebensqualität und das Wohlbefinden wie 

die Möglichkeit selbst aktiv zur Gesundwerdung beizu-

tragen, werden durch die Komplementären Methoden 

gefördert. Durch die Anwendungen entstehen 

Momente des Innehaltens, des Wohlbefindens und der 

Entspannung. Ziel ist es, die Selbstheilungskräfte des 

Menschen anzuregen und zu bestärken, indem Körper, 

Seele und Geist gleichermaßen angesprochen werden. 

Die Methoden der Komplementären Pflege werden im 

Pflegealltag im Pflegeprozess gezielt und geplant einge-

setzt und erweitern das Portfolio der Onkologischen 

Fachpflegenden. 

Sie haben Interesse? Sprechen Sie uns gerne  

direkt an!

KONTAK T

Das Team der komplementären Pflege finden Sie 

unter https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/ 

unterstuetzende-angebote/komplementaere- 

pflege.

Musiktherapie

Musik kann dabei helfen, das 

seelische Gleichgewicht wiederzu-

finden und ist oft der Schlüssel zum 

eigenen Gefühlsleben. 

So können bekannte Melodien 

dabei helfen, Erinnerungen und 

verborgene Gefühle zu wecken, die 

Ausgangspunkt für entlastende 

und befreiende Gespräche sein 

können. Als Teil des ganzheitlichen 

Behandlungsansatzes können 

Patient*innen die Klangtherapie 

ausprobieren.

Der Musiktherapeut und 

-pädagoge Mathias Elsner-Heyden 

bietet die Klangschalentherapie 

an. Diese wird Individuell auf die 

Befindlichkeit und Wünsche der 

Patient*innen abgestimmt. Dabei 

werden die Therapieklangschalen 

auf den bekleideten Körper gesetzt 

und angetönt oder sie erklingen 

zusätzlich bzw. ausschließlich im 

nahen Umfeld des Körpers. Ziel 

der Therapie mit Klangschalen ist 

es, einen Gegenpol zum belas-

tenden Alltag in der Klinik zu bieten, 

positive Gefühle und Empfindungen 

sowohl auf körperlicher als auch 

auf seelischer Ebene wachzurufen. 

Diese besondere Therapieme-

thode soll eine tiefe und möglichst 

nachhaltige Entspannung erzielen.

KONTAK T

Wenn Sie Interesse an der  

Musiktherapie haben, sprechen 

Sie gerne das Klinikpersonal  

an.

15

https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/unterstuetzende-angebote/komplementaere-pflege
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/unterstuetzende-angebote/komplementaere-pflege
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/unterstuetzende-angebote/komplementaere-pflege
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Onkologische Fachpflege

Menschen mit Krebserkrankungen zu versorgen und 

zu begleiten, erfordert Einfühlungsvermögen und 

besondere pflegefachliche Kenntnisse. Oft treten mit der 

Therapie nicht nur seelische, sondern auch körperliche 

und soziale Belastungen auf. 

Im UniversitätsKrebszentrum Göttingen kümmern 

sich speziell ausgebildete Fachkräfte um unsere 

Patient*innen mit Krebserkrankungen. Die Onkolo-

gischen Fachpflegekräfte haben zusätzlich zu ihrer 

Ausbildung als Gesundheits- und Krankenpfleger*innen 

oder Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen  

eine zweijährige, staatlich anerkannte Weiterbildung 

absolviert. 

Die Onkologischen Fachpflegekräfte sind während 

der gesamten Therapie für Sie da und unterstützen 

Sie jederzeit mit ihrem Fachwissen nach dem neusten 

medizinischen Erkenntnisstand. Sie beraten Sie bei 

allen Fragen zu Ihrer Erkrankung, geben Ihnen Infor-

mationsmaterial und vermitteln Ihnen den Kontakt zu 

anderen unterstützenden Angeboten wie zur Psycho-

onkologie, Ernährungsberatung oder auch zu anderen 

Pflegeexperten zur Wund-, Stoma- und Inkontinenz

versorgung.

KONTAK T

Bitte wenden Sie sich an das  

Stationspersonal oder Ihren  

behandelnden Ärzt*in.

Palliativmedizin

Wenn Patient*innen oder deren 

Angehörige die Nachricht erhalten, 

dass ihre Krankheit nicht mehr 

heilbar und die Lebenserwartung 

begrenzt ist, ist das erfahrene Team 

der Palliativmedizin für Sie da. Die 

Mitarbeiter*innen kümmern sich mit 

viel Empathie und Erfahrung um die 

Patient*innen und deren An- und 

Zugehörige.

Ziel der Palliativversorgung ist es, 

die Beschwerden zu lindern und die 

Lebensqualität für einen möglichst 

langen Zeitraum zu erhalten. Somit 

hat die Palliativmedizin auch schon 

in früheren Stadien der Erkrankung 

einen wichtigen Stellenwert. Für 

jede/n Patient*in erarbeiten wir 

zusammen ein individuelles Behand-

lungskonzept. Dabei beziehen wir 

die Angehörigen der Betroffenen mit 

ein und unterstützen sie. Zusätzlich 

zur stationären Versorgung können 

Patient*innen in der Poliklinik auch 

ambulant betreut werden oder in 

besonders unterstützungsbedürf-

tigen Situationen durch das Team 

der Spezialisierten Ambulanten 

Palliativversorgung (SAPV) im 

häuslichen Umfeld oder in einer 

Pflegeeinrichtung versorgt werden.

KONTAK T

Klinik für Palliativmedizin 

Prof. Dr. Friedemann Nauck 

✆  0551 / 39-601 11
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Patientenbücherei

In der Bücherei können sich Patient*innen 

und ihre Angehörigen kostenfrei Kinder-, 

Jugend- und Erwachsenenbücher sowie 

Hörbücher, Spiele, Zeitungen und 

Zeitschriften ausleihen. Sie befindet sich 

im Hauptgebäude im Gang zwischen den 

beiden Bettenhäusern, Ebene 0, neben 

dem Aufzug B2. Auf Wunsch kommen die 

Mitarbeiter*innen mit einer Auswahl an 

Büchern auch auf die Station. 

KONTAK T

Patientenbücherei 

✆  0551 / 39-625 88 

@ �ev.patientenbuecherei@ 

med.uni-goettingen.de

Öffnungszeiten:  

montags bis freitags 12:00 bis 16:00 Uhr

telefonisch erreichbar:

montags bis freitags 12:00 bis 16:00 Uhr

Raucherentwöhnung

Im Falle einer Krebserkrankung sollte 

man das Rauchen unbedingt aufgeben, 

um die Wirkung und Therapie nicht zu 

beeinträchtigen beziehungsweise durch 

einen Rauchstopp sogar zu verbessern. 

Die Raucherentwöhnungsambulanz 

bietet ein ganz auf Sie zugeschnittenes 

Tabakentwöhnungsangebot und die 

notwendige psychologische Unter-

stützung auf medizinischer Basis. 

Neben den kostenlosen Einzelbe-

ratungen gibt es ein sechswöchiges 

Gruppenprogramm, das den Teilneh-

menden dabei hilft, dem Nikotin zu 

entsagen und so wieder mehr Lebens

qualität zu erlangen.

KONTAK T

Raucherentwöhnungsambulanz 

Dr. Maike Johannsen 

✆  0551 / 39-673 22 

@ �rauchfrei@med.uni- 

goettingen.de

Psychoonkologie

Für viele Patient*innen ändert sich mit der 

Diagnose und Behandlung einer Tumor-

erkrankung die aktuelle Lebenssituation 

immens. Nun stellen sich nicht nur medizi-

nische Fragen, sondern es gilt vor allem, 

Gefühle der Bedrohung, Angst oder Nieder-

geschlagenheit zu bewältigen und sich seiner 

eigenen Kräfte und Möglichkeiten zu besinnen, um den 

Belastungen gewachsen zu sein.

Um Ihnen und Ihren Angehörigen in dieser oft 

schweren Zeit zur Seite zu stehen und Sie in Ihrer 

veränderten Lebenssituation zu stärken, unterstützen 

Sie unsere Psychoonkolog*innen in allen Phasen der 

Erkrankung. In vertraulichen Gesprächen nehmen 

wir uns Zeit, auf Sie einzugehen und Sie auch – falls 

erforderlich und gewünscht – psychoonkologisch zu 

unterstützen. Hierbei beziehen wir, wenn möglich, auch 

immer das soziale Umfeld und die gesamte Lebens

situation mit ein. Das Angebot umfasst eine persönliche 

Begleitung sowie Einzel-, Paar- und/oder Familien

gespräche.

KONTAK T

Bitte wenden Sie sich an Ihr  

Stationsteam oder das Team der IKO 

bzw. Ambulanz. Die Kontaktdaten 

der Psychoonkolog*innen, die für 

Ihre Klinik zuständig sind, finden 

Sie unter https://gccc.umg.eu/

patienten-besucher/psychoonko

logie. 

mailto:rauchfrei@med.uni-goettingen.de
mailto:rauchfrei@med.uni-goettingen.de
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/psychoonkologie
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/psychoonkologie
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/psychoonkologie
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Behandlung von Schmerzen

Schmerzen lassen sich während einer Krebserkrankung 

und/oder -therapie nicht immer komplett vermeiden. Es gibt 

aber zahlreiche Möglichkeiten, um diese zu lindern und so 

die Lebensqualität der Patient*innen wieder zu verbessern. 

Dabei sollte die moderne Schmerzbehandlung bereits 

frühzeitig in die Therapie mit einbezogen werden. 

Bei Patient*innen, bei denen eine Heilungsmöglich-

keit bezüglich der Krebserkrankung besteht, sowie bei 

Patient*innen mit (chronischen) nicht-tumorbedingten 

Schmerzen, ist die Schmerzmedizin der Klinik für Anästhe-

siologie der UMG erster Ansprechpartner.

Patient*innen mit akuten Schmerzen nach operativen  

Eingriffen, bei denen eine Therapie mit Schmerzkathe-

tern und Pumpen erforderlich ist, werden durch den 

Akutschmerzdienst der Klinik für Anästhesiologie der  

UMG betreut.

Bei Patient*innen mit tumor- oder therapiebedingten 

Schmerzen bei unheilbarer Erkrankungssituation ist die 

Klinik für Palliativmedizin erster Ansprechpartner.  

Die spezifischen Angebote der Palliativmedizin entnehmen 

Sie bitte dem Flyer der Klinik für Palliativmedizin.

KONTAK T

Schmerzambulanz 

Prof. Dr. Frank Petzke

✆  0551 / 39-88 16

Klinik für Palliativmedizin  

Prof. Dr. Friedemann Nauck

✆  0551 / 39-601 11

Selbsthilfe (Patientenbeirat)

Sich mit anderen Betroffenen auszutauschen, kann 

dabei helfen, mit der Erkrankung besser umzugehen 

und die schwierige Lebenssituation gemeinsam zu 

bewältigen. Das UniversitätsKrebszentrum arbeitet eng 

und vertrauensvoll mit verschiedenen lokalen Selbst-

hilfegruppen sowie mit deren Koordinationsstelle 

KIBIS im Gesundheitszentrum Göttingen zusammen. 

Der überwiegende Teil der onkologischen Selbsthilfe-

gruppen engagiert sich im Patientenbeirat des  

UniversitätsKrebszentrums Göttingen (G-CCC).

Alle Selbsthilfegruppen finden Sie unter:

https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/ 

unterstuetzende-angebote/selbsthilfegruppen- 

und-patientenbeirat. 

KONTAK T

Patientenbeirat

Karl-Heinz Bsufka,

Dagmar Hildebrandt-Linne 

@ �gccc.patientenbeirat@med.uni- 

goettingen.de

Sozialdienst

Der Sozialdienst bildet die Schnittstelle zwischen 

medizinischer Behandlung und Nachsorge und berät 

Patient*innen zu möglichen und individuell passenden 

Leistungsansprüchen sowie Maßnahmen. Außerdem 

informieren die Mitarbeiter*innen über alle Angelegen-

heiten in sozialen und sozialrechtlichen Fragen, die im 

Zusammenhang mit der Erkrankung stehen.

Die Aufgaben des Sozialdienstes sind:
	► Einleitung medizinischer Rehabilitationsmaß-

nahmen (teilstationäre/vollstationäre Anschlussheil

behandlung, neurologische Frührehabilitation,  

geriatrische Rehabilitation, onkologische Rehabilita-

tionsmaßnahmen usw.)
	► Leistungen der Pflegeversicherung  

(Pflegestufen, Kurz- und Langzeitpflege)
	► Beratung in sozialrechtlichen Fragen  

(z. B. Schwerbehindertengesetz)
	► ambulante Nachsorge in Zusammenarbeit mit der 

Patientenüberleitung (z. B. häusliche Pflege,  

Organisation von Pflegehilfsmitteln)
	► persönliche Beratung im Krankheitsfall

KONTAK T

Sie finden den Sozialdienst im 

Hauptgebäude der UMG, Ebene 2, 

zwischen den Aufzügen B3 und B4. 

Sprechzeiten: 

montags bis freitags 8:00 bis 12:00 Uhr 

✆  0551 / 39-629 10

https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/unterstuetzende-angebote/selbsthilfegruppen-und-patientenbeirat
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/unterstuetzende-angebote/selbsthilfegruppen-und-patientenbeirat
https://gccc.umg.eu/patienten-besucher/unterstuetzende-angebote/selbsthilfegruppen-und-patientenbeirat


WEITERE INFORMATIONEN 

Bei weiteren Fragen sprechen Sie Ihre/n behandelnde Ärztin/behandelnden Arzt sowie  

das medizinische Personal an. Außerdem können Sie sich jederzeit an das gesamte Team  

des UniversitätsKrebszentrums Göttingen wenden. Wir helfen Ihnen bei Ihren Fragen  

gerne weiter und vermitteln Ihnen den direkten Kontakt.

Krebsinformationsdienst

Weitere Informationen erhalten Sie in der Zeit 

von 8:00 bis 20:00 Uhr beim Krebsinformations-

dienst des Deutschen Krebsforschungszentrums.

✆  0800 / 42 03 040 (kostenfrei) 

@ �krebsinformationsdienst@infonetz- 

krebs.de

www.krebsinformationsdienst.de

Infonetz Krebs

Außerdem können Sie sich bei Fragen zu Ihrer 

Diagnose an den Beratungsdienst der Deutschen 

Krebshilfe und der Deutschen Krebsgesellschaft 

wenden. Bei der Deutschen Krebshilfe erhalten 

Sie zudem umfassendes Informationsmaterial zu 

allen Krankheitsbildern und zusätzlichen Unter-

stützungsmöglichkeiten. 

Die „Blauen Ratgeber“ können Sie unter  

https://www.krebshilfe.de/ bestellen.

✆  �0800 / 80 70 88 77  

(montags bis freitags zwischen  

8:00 bis 17:00 Uhr)

@ �krebshilfe@infonetz-krebs.de

www.infonetz-krebs.de

SO FINDEN SIE SICH BEI UNS ZURECHT

1.	 Interdisziplinäre Kurzzeitonkologie (IKO)  

und Onkologische Ambulanz

2.	 Klinik für Strahlentherapie und  

Radioonkologie

3.	 Biobank

4.	 Geschäftsstelle UniversitätsKrebszentrum  

Göttingen (G-CCC) und Studienzentrum UMG
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http://www.krebsinformationsdienst.de
https://www.krebshilfe.de/
http://www.infonetz-krebs.de


Jede Spende hilft!

Viele der unterstützenden Angebote tragen dazu bei,  

die Lebensqualität unserer Patient*innen entscheidend 

zu verbessern. Da diese Angebote oftmals nicht von den 

Krankenkassen übernommen werden, müssen wir diese 

selbst finanzieren. Hierbei können Sie uns helfen!

Spendenkonto

Universitätsmedizin Göttingen

IBAN: DE98 2605 0001 0000 0014 20

BIC: NOLADE21GOE

Kennwort: Spende UniversitätsKrebszentrum

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!


